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1. Kantonaler Tätigkeitsbericht  
 
 
 
 
 
Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung des Kantons St.Gallen 
Jahresbericht 2011 
Kantonaler Tätigkeitsbericht  
 
 
2011 – ein Jahr der Konsolidierung, aber auch der p ersonellen Wechsel 
 
Das letzte Jahr war von einigen personellen Wechseln geprägt. Im Mai konnte mit Sabine Reinecke 
die Vakanz der Stelle, Fachspezialistin der Zentralstelle für Berufsberatung, wieder besetzt werden. 
Kurze Zeit später kündigte Jutta Röösli, Leiterin der Zentralstelle im Amt für Berufsbildung ihre Stelle 
auf Ende September. Sie hinterliess eine gut organisierte und in den Regionen professionell arbei-
tende Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung, so dass die mehrmonatige Vakanz ohne Probleme 
überbrückt werden konnte. Ihr Nachfolger, Jan Vosse, trat die Leitung der Zentralstelle für Berufsbe-
ratung im Januar 2012 an.  
 
Mit der Pensionierung von Beat Eicher (BLB Wil) und Rosalia Humm (BLB Sarganserland) mussten 
die Stellenleitungen auch neu besetzt werden. Im März 2011 übernahm Jolanda Schmucki die Lei-
tung der BLB Wil und im November 2011 Michael Dürst die Leitung der BLB Sarganserland. Die 
Kündigung von Sina Bardill, Stellenleiterin der BSLB St. Gallen und der Wechsel von Jan Vosse 
(BLB See-Gaster) erforderten weitere Nachfolgerinnen. Beide Stellen konnten auf den Februar 2012 
wieder besetzt werden. Shirley Barnes ist die neue Stellenleiterin der BSLB St. Gallen und Silvia 
Saxer übernahm die Leitung der BLB See-Gaster. 
 
Massgebliche Fortschritte von BBT finanzierten Proj ekten:  
Plan B, Mentoring 15+ und Lehrstellenbörse/Coaching  Vorlehre 
 
Die Projektphase von Plan B, dem Case-Management des Kantons St.Gallen, wurde erfolgreich ab-
geschlossen und in den Regelbetrieb (Konsolidierungsphase) überführt. Die Berufsberatung über-
nimmt wichtige Funktionen im Rahmen der flächendeckenden Umsetzung von Plan B-Massnahmen 
und wurde deshalb personell aufgestockt. Mit dem Projektabschluss wechselt auch die Zuständigkeit 
für Plan B innerhalb des Amtes für Berufsbildung. Neu ist Hans-Peter Steiner, Berufsfachschulbera-
ter, für die weitere Umsetzung von Plan B verantwortlich. 
 
Im BBT-Projekt Mentoring 15+ wurde im Herbst der 2. Fortschrittsbericht eingereicht und genehmigt. 
Mentorinnen und Mentoren aus der Praxis unterstützen dabei jeweils eine Jugendliche bzw. einen 
Jugendlichen bei der Lehrstellensuche. 73 Tandems, leicht weniger als im Vorjahr, konnten gebildet 
werden und verhalfen somit den meisten dieser Schülerinnen und Schülern zu einem erfolgreichen 
Start ins Berufsleben. 
 
Für das Projekt Lehrstellenbörse/Coaching Vorlehre wurde ebenfalls im Herbst der Schlussbericht 
eingereicht und genehmigt. Die Personalberatungspersonen der Lehrstellenbörsen und die Coa-
ching-Personen im Brückenangebot Vorlehre betreuten etwa 1200 Jugendliche bei der Lehrstellen- 
und Praktikumssuche. Für 88 % der Schülerinnen und Schüler konnte eine Anschlusslösung gefun-
den werden. Auch dieses Projekt wird zukünftig kantonal finanziert und weitergeführt, da es auch im 
Rahmen von Plan B von hoher Bedeutung ist. 
 



Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung des Kantons St.Gallen 
Jahresbericht 2011 4 

Wissenstransfertag zum Thema "Übergänge schaffen" 
 
Im Juni trafen wir uns in Wattwil zum kantonalen Wissenstransfertag, der alle zwei Jahre durchge-
führt wird. Ziel war es, dass sich alle Mitarbeitenden – vom Sekretariat, über die Beratungspersonen 
bis zu den Mitarbeitenden der Berufs- und Bildungsinformation – individuell und fachlich mit dem 
Thema "Übergänge" auseinandersetzen. Ob die erste Berufswahl, ein Wiedereinstieg ins Berufsle-
ben oder der Berufsstart nach dem Studium – berufliche und persönliche Veränderungen gehören zu 
den Kernthemen der Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung. In mehreren Gruppen diskutierten die 
Mitarbeitenden angeregt über die Herausforderungen von schwierigen Übergängen und wie diese 
erfolgreich gemeistert respektive unterstützt werden können. 
 
Auswirkung der kantonalen Sparmassnahmen auf die Be rufs-, Studien- und Laufbahnbera-
tung für Erwachsene 
 
Die Sparmassnahmen des Kantonsrats führten unter anderem zum Entscheid, ab 1. Januar 2012 
eine Kostenpflicht für die Erwachsenenberatung einzuführen. Ratsuchende ab 25 Jahren mit einem 
Abschluss auf der Sekundarstufe II und mit Wohnsitz im Kanton St.Gallen beteiligen sich zukünftig zu 
50 Prozent an den Kosten, das heisst mit CHF 65.-- pro Beratungseinheit. Die Anpassung bzw. Pla-
nung der Anmelde- und Fakturierungsprozesse, die Information der Mitarbeitenden auf den Stellen 
sowie die Programmierung der elektronischen Datenbanken nahmen insgesamt einige Wochen in 
Anspruch. 
 
Erste Anpassungen für ein einheitliches, kantonales  Erscheinungsbild 
 
Die Regierung beschloss im Jahr 2010, dem Kanton ein neues und einheitliches Erscheinungsbild zu 
geben. Ziel ist es, die vielfältigen Leistungen des Kantons auch kommunikativ sichtbar zu machen. 
Das einheitliche Erscheinungsbild ermöglicht einen Imagetransfer und Synergien. Aber auch die Kos-
ten sollen mit der Zeit durch einen gewissen Grad an Standardisierung gesenkt werden. 
 
Die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung hat bereits über den Jahreswechsel ihre Briefschaften 
den kantonalen Vorgaben angepasst. Sie muss sich auch von ihrem – in den engeren Kreisen mitt-
lerweile recht bekannten – Logo trennen. Die weitere konkrete Umsetzung der neuen Richtlinien 
erfolgt schrittweise im aktuellen Jahr.  
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2. Regionale Tätigkeitsberichte 
 
 
 
 
 

2.1.  Berufs-, Studien und Laufbahnberatung St.Gall en 
 
Zusammenarbeit mit externen Partnern 
Die Arbeit der Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung lebt von der Zusammenarbeit mit vielen wei-
teren Beteiligten im Bereich von Schule, Bildung und Arbeitsmarkt. Wir möchten hier die wichtigsten 
Kooperationen mit Partnerinnen und Partnern ins Zentrum der Aufmerksamkeit rücken. Diesen ge-
meinsam ist, dass der persönliche Kontakt durch nichts ersetzt werden kann. Wenn man einander 
kennt, greift man bei Fragen rasch zum Telefon, kann Dinge klären und unkompliziert gemeinsam 
angehen. Wir legen viel Wert auf diesen Teil unserer Arbeit.  
 
Sekretariat 
Das Sekretariat ist die erste Anlaufstelle für alle Aussenstehenden. Nicht nur Kundinnen und Kunden 
melden sich telefonisch oder am Schalter mit ihren Anliegen. Auch die Post, Lieferanten, Handwer-
ker, Referierende für Veranstaltungen, Besucherinnen und Besucher, Personen für Vorstellungsge-
spräche, alle möglichen weiteren Partner der BSLB – sie alle wenden sich ans Sekretariat, werden in 
Empfang genommen, freundlich angehört und ihrem Anliegen entsprechend bedient. Dies erfordert 
von den Mitarbeitenden – insbesondere in hektischen Zeiten – einen guten Überblick und eine hohe 
Konzentration. Für den professionellen "ersten Eindruck" gegen aussen ist die Drehscheibe Sekreta-
riat entscheidend.  
 
Fachbereich Berufs- und Laufbahnberatung  
Aus der Vielzahl von externen Partnern seien im Folgenden die wichtigsten aufgelistet:  
 
·  Kunden: Wir bieten neben den Beratungen für Jugendliche und Erwachsene auch verschiedene 

Kurse an: Standortbestimmung, Kurse für Lehrkräfte, Lehrabgänger und andere Zielgruppen. 
·  Wirtschaft: Vor allem die Lehrstellenbörse ist in regem Kontakt mit vielen Betrieben. Die Per-

sonalberater organisieren Berufsbesichtigungen und akquirieren Lehr- oder Praktikumsplätze.  
·  Öffentliche Institutionen: Wir überweisen Jugendliche ohne Anschlusslösung nach der obliga-

torischen Schulzeit in die Motivationssemester "rheinspringen" in St.Gallen und "fit4job" in Hei-
den. 

·  Private Institutionen: Auch für private Institutionen/Schulen bieten wir Elterninformationen und 
Beratungen an. 

·  Schulen: Die Berufsberatenden sind regelmässig in den Schulhäusern und in der Vorlehre der 
GBS St.Gallen und pflegen eine enge Zusammenarbeit mit den Jugendlichen und Lehrkräften. 

·  Arbeitsgruppen: Wir sind Mitglied in Fachkommissionen oder Verbänden. Wir arbeiten im 
"Mentoring Tandem 15+" für Jugendliche mit externen Mentoren zusammen. 

 
Fachbereich Studien- und Laufbahnberatung 
Zum Netzwerk des Fachbereichs Studien- und Laufbahnberatung gehören neben vielen anderen 
Kontaktstellen auch die Einrichtungen für unsere Zielgruppen an den Hochschulen. Hier gilt es, eine 
gute Zusammenarbeit und eine optimale Triage zu erreichen. Im vergangenen Jahr fand unter diesen 
Aspekten ein Treffen mit den erweiterten Beratungsdiensten der ETH (Coaching für die Studieren-
den), dem Team der psychologischen Beratungsstelle der Universität St.Gallen sowie der neuen 
Leitung des Career Service Centers (CSC) der Uni St.Gallen statt. In Zusammenarbeit mit dem CSC 
führten wir auch regelmässig Workshops zur Laufbahnplanung durch. Die jährlich stattfindende Bo-
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denseetagung, 2011 an der Universität Liechtenstein, erlaubt uns einen fachlichen Austausch mit 
den Studien- und Abiturientenberatungen der Nachbarländer. Ein wichtiger Kontakt besteht auch zu 
den Studien- und Laufbahnberatungsstellen der anderen Kantone. Wertvoll sind diese Kontakte nicht 
nur für eine optimale Triage, sondern auch für die fachliche Entwicklung und eine frühzeitige Informa-
tion über Neuerungen an den Hochschulen. 
 
Fachbereich Berufs- und Bildungsinformation 
Die Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen Dienstleistungszentrum Berufsbildung | Berufs-, Stu-
dien- und Laufbahnberatung SDBB, einem wichtigen Partner für den Fachbereich Berufs- und Bil-
dungsinformation, gestaltete sich in 2011 besonders intensiv. Im Rahmen des Projekts eDoc, eines 
elektronischen Dokumentationssystems für Fachpersonen der Berufs-, Studien- und Laufbahnbera-
tung, übernahm der Fachbereich die nationale Redaktion der Berufsfelder Natur, Nahrung und Gast-
gewerbe. Ebenfalls war der Fachbereich für die Neuauflage der beiden studien- und berufskundli-
chen Informationsmappen "Sport- und Bewegungswissenschaften" und "Unterricht Mittel- und Be-
rufsfachschulen" sowie für eine Teilredaktion der Heftreihe "Die erste Stelle nach dem Studium" zu-
ständig. Zusätzlich waren Mitarbeitende des Fachbereichs aktiv an der Bearbeitung und Aktualisie-
rung der Module "UniInfo", "Akademische Berufe" und "E-Mappe" auf der Internetseite 
www.berufsberatung.ch beteiligt. Neben dieser produktbezogenen Zusammenarbeit standen ver-
schiedene Mitarbeitende im engen Kontakt zum SDBB durch den Einsitz in verschiedenen Arbeits-
gruppen und Gremien.  
 
 
Team St.Gallen 

·  Sina Bardill, Stellenleiterin (bis 31.12.2011) ·  Dorothée Stäheli, BLB 
·  Shirley Barnes, Stellenleiterin (ab 1.2.2012) ·  Bernhard Siegwart, BLB (bis 30.6.2011) 
·  Graziella Dal Maso, Leiterin Fachbereich SLB ·  Beda Zünd, BLB 
·  Peter Ammann, SLB ·  Joe Bischof, Lehrstellenbörse 
·  Anaïs Hofmann, SLB ·  Anita Steiner, Lehrstellenbörse 
·  Anja Rigamonti, SLB ·  Martin Bollhalder, Teamleiter BBI 
·  Anna Zbinden, SLB ·  Juliane Henneberger, BBI 
·  Nadine Bless, SLB 
·  Susanne Brunner, BLB (bis 31.12.2011) 

·  Sandra Suter, BBI 
·  Regula Waldesbühl, BBI 

·  Ruth Aeppli, BLB ·  Doris Zellner, BBI 
·  Barbara Böjti, BLB ·  Janine Eberle, Praktikantin WMS (bis 31.1.2012) 
·  Stefan Braun, BLB 
·  Fabio Canonica, BLB/Teamleiter BLB 

·  Raphael Hersch, Praktikant WMS (ab 1.2.2012) 
·  Sonja Egli, Praktikant BBI 

·  Barbara Erni, BLB ·  Stefan Gnägi, Praktikant BBI (bis 5.8.2011)) 
·  Andrea Holderegger, BLB ·  Monika Schwitter, Praktikantin BBI (ab 1.2.2012) 
·  Eva Hug, BLB 
·  Regula Jäckle, BLB 

·  Marianne Koller, Sekretariat (bis 31.12.2011) 
·  Marianne Mösli, Sekretariat (bis 31.12.2011) 

·  Karin Kuster, BLB 
·  Franziska Matti, BLB/Teamleiterin BLB 
·  Corinne Morgenegg, BLB 
·  Liliane Müller, BLB 
·  Malin Schmocker, Testassistentin 
·  Eliane Weissenbach, BLB 
 

·  Daniela Merz, Sekretariat 
·  Christa Elser, Sekretariat 
·  Stéphanie Camen, Sekretariat 
·  Elena Pasca, Sekretariat 
·  Qefsere Haliti, Lernende Sekretariat 
·  Monique Honegger, Praktikantin BBI (bis 31.8.2011) 
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2.2.  Berufs- und Laufbahnberatung Rheintal 
 
 
 
 
 
Die Realisierungsunterstützung ist – neben der Information und Beratung – die dritte Hauptaufgabe 
einer Berufs- und Laufbahnberatungsstelle. Die BLB Rheintal hat einen Fall aus der Lehrstellenbörse 
beispielhaft heraus gegriffen. Er zeigt, dass der Erfolg ein Zusammenspiel aller Beteiligten ist und 
dafür viel Geduld, eine klare Zielorientierung und Durchhaltewillen benötigt wird:  
 
Nach einem Beratungstermin bei der Berufsberatung ist der Kanti-Abbrecher Daniel einverstanden, 
die Lehrstellenbörse in Anspruch zu nehmen. Bis er dann tatsächlich beim Lehrstellenvermittler Pat-
rik Kleger erscheint, vergehen zwei Monate. Die Termine hält er ein, wirkt aber überfordert bei der 
Bewirtschaftung der Bewerbungsunterlagen. So schickte er die Bewerbungen reihenweise an die 
falsche Adresse, weil er die Anschrift der Firmen verwechselte.  
 
Seine Freizeit verbringt Daniel am Computer und im Internet, er produziert Musik und setzt sich mit 
Programmiersprachen auseinander. Abgesehen von der Lehrstellenbörse ist die Aktivität in einem 
Schachklub nahezu sein einziger Kontakt zur Aussenwelt. Der Lehrstellenvermittler erfährt von Da-
niels Mutter, dass ihr Sohn schon mehrere Therapieversuche hinter sich hat. Patrik Kleger hat Grund, 
an Daniels Vermittelbarkeit zu zweifeln und bringt deshalb eine private Informatikschule als Option 
ins Spiel. Als sich dies nicht realisieren lässt, sprechen Mutter und Sohn kaum mehr miteinander – 
auch ein Coaching hilft nicht weiter.  
 
Patrik Kleger motiviert Daniel, sich weiter zu bewerben; er muss allerdings Daniels Mutter überzeu-
gen, die notwendigen Mittel für die Benutzung des Druckers und den Kauf von weiteren Mappen für 
die Bewerbung zur Verfügung zu stellen.  
 
Die erneut eingereichten Bewerbungen führten zum Ziel. Bei gleich zwei Schnupperlehren hinterliess 
Daniel einen überzeugenden Eindruck. Seit seinem ersten Besuch bei der BLB Rheintal ist ein hal-
bes Jahr verstrichen. Inzwischen hat Daniel seinen Lehrvertrag bereits unterschrieben. Wir drücken 
ihm die Daumen, dass er seine Lehre erfolgreich meistern wird. 
 
 
 
Team Rheintal 

·  Felice Baumgartner, Stellenleiterin / BLB ·  Hans-Ruedi Widmer, BLB 
·  Kevin Sprenger, BLB ·  Patrik Kleger, Lehrstellenbörse 
·  Judith Grob, BLB ·  Rita Neff, BBI 
·  Martin Hofer, BLB ·  Marlys Fehr, Sekretariat 
·  Barbara Keller, BLB ·  Shejma Avdija, Lernende Sekretariat 
·  Dominique Lüchinger, BLB ·  Basha Shkurte, Lernende Sekretariat 
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2.3.  Berufs- und Laufbahnberatung Werdenberg 
 
 
 
 
 
Das Jahr 2011 war für die Berufs- und Laufbahnberatung Werdenberg ein Jahr sanfter Neuerungen. 
Wir freuen uns, dass unser Team mit Dominique Lüchinger personell ergänzt wurde. Frau Lüchingers 
Mitarbeit teilen wir uns mit der BLB Rheintal. Auch unser Personalberater Patrik Kleger ist neu zu-
sätzlich für das Einzugsgebiet der BLB Rheintal zuständig.  
 
Neue Form der Klassen- und Elternkontakte 
Beim Erstkontakt der Jugendlichen aus der zweiten Oberstufe, die zu Beginn des Schuljahres unser 
Berufsinformationszentrum (BIZ) besuchen, führten wir mit Erfolg ein neues inhaltliches Konzept ein. 
Wir legten dabei den Fokus auf die Selbsterkundung der individuellen Interessen der Jugendlichen. 
Die Rückmeldungen zeigten deutlich, dass diese neue Form sowohl bei Lehrkräften als auch bei den 
Jugendlichen Anklang findet. 
 
Ebenso konnten wir einzelne Elternabende der zweiten Oberstufen bei uns im BIZ durchführen. Da-
durch erhielten wir die Gelegenheit, auch die Eltern – als die wichtigsten Bezugspersonen ihrer Kin-
der – mit unseren Dienstleistungen bekannt zu machen und sie in den Berufswahlprozess einzubin-
den. 
 
Berufsvernissagen geben Einblick in verschiedene Be rufsfelder 
Ebenfalls neu führen wir seit letztem Sommer Berufsvernissagen durch. Berufstätige sowie Berufs-
bildnerinnen und -bildner präsentieren den Jugendlichen ihre Berufe. Die Klassenlehrerinnen und  
-lehrer erhalten die entsprechenden Anmeldeunterlagen rechtzeitig zugestellt und geben diese an die 
interessierten Schülerinnen und Schüler weiter. Die vorgestellten Berufe bleiben im Anschluss an die 
Anlässe bis zur nachfolgenden Berufsvernissage ausgestellt und können besichtigt werden. 
 
Die ersten Berufsvernissagen haben gezeigt, dass die praxisnahen Informationen bei den Jugendli-
chen auf starkes Interesse stossen und einen ausgezeichneten Einblick in die Berufswelt geben. 
Dennoch haben es bekanntere Berufe in der Regel leichter, das Interesse zu wecken. Es muss aber 
gerade deswegen unser Ziel sein, auch unbekannteren Berufen Raum zu geben.  
 
Die Berufsvernissagen finden weiterhin über das Jahr 2012 verteilt an Mittwochnachmittagen statt. 
Die genauen Termine sind auf unserer Berufs- und Laufbahnberatungsstelle erhältlich.  
 
Bildungscampus Buchs an der WIGA 
Im September 2011 nahm die Berufs- und Laufbahnberatung wie in früheren Jahren an der 16. Wer-
denberger Industrie- und Gewerbeausstellung teil. Unter dem gemeinsamen Label Bildungscampus 
Buchs präsentierten wir unsere Dienstleistungen zusammen mit den Bildungsinstitutionen der Stadt 
Buchs an einem Informationsstand. 
 
 
Team Werdenberg 

·  Verena Hoffmann, Stellenleiterin / BLB ·  Patrik Kleger, Lehrstellenbörse 
·  Peter Jehli, BLB ·  Heidi Hardegger, Sekretariat / BBI 
·  Dominique Lüchinger, BLB 
·  Cornelia Vonlanthen, BLB 

·  Sihana Sherifi, Lernende Sekretariat 
·  Sabrina Colaianni, Praktikantin Sekretariat 
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2.4 Berufs- und Laufbahnberatung Sarganserland  
 
 
 
 
 
Neue Stellenleitung auf der BLB Sarganserland 
Am 27. Oktober 2011 wurde Rosalia Humm, seit 26 Jahren Leiterin der BLB Sarganserland, offiziell 
und mit allen Ehren in den Ruhestand entlassen. Vor zahlreichen Gästen würdigte Ruedi Giezen-
danner, Leiter Amt für Berufsbildung, in seiner Laudatio die Verdienste von Rosalia Humm, die auch 
gerade dadurch entstanden seien, weil sie eine Querdenkerin und Kämpferin sei; nicht immer einfach 
zu handhaben, aber innovativ und gewinnbringend für die BLB insgesamt. Sie habe sich immer für 
die Menschen und die Sache stark gemacht, was ihr von allen Seiten Respekt und Anerkennung 
eingebracht hat. Ihr Nachfolger seit dem 1. November 2011 ist Michael Dürst. 
 
Herbsttagung der Berufs-, Studien- und Laufbahnbera tung des Kantons St. Gallen  
im Sarganserland 
Das Thema der Herbsttagung war "Das Sarganserland…seine wilden Täler, Benediktiner und Freien 
Walser". Es ging um die Natur und Kultur im Calfeisental. Die Exkursion begann mit der Postauto-
fahrt nach Pfäfers. Ein Orgelkonzert in der barocken Klosterkirche Pfäfers stimmte in den Tag ein. Im 
Kloster-Innenhof offerierte die Gemeinde Pfäfers Kaffee und Gipfeli. Im Bergdorf Vättis konnte im 
Hotel Tamina Offizin Parnassia mit Stephan Burkhardt und Hans Ulrich Frey der alte Buchdruck 
hautnah erlebt werden – eine Rarität! 
 
Bei strahlendem Herbstwetter nahmen die Teilnehmenden den 45-minütigen Spaziergang von der 
Staumauer zum Walserdörfchen St. Martin unter die Füsse. Das Mittagessen konnten alle draussen 
in der Gartenwirtschaft bei warmem Sonnenschein einnehmen. Wildhüter Rolf Wildhaber informierte 
authentisch und sehr lebendig über die Bartgeieraussetzung im Calfeisental und über seinen Beruf 
als Wildhüter. Den Abschluss machte Josias Florin von der Walservereinigung.  
 
Berufswahl-Event 2011 
Zum dritten Mal hat der Firmenverbund Cobinet AG in der Mehrzweckhalle Flums am 18. November 
2011 einen grossen Berufswahl-Event durchgeführt. Rund 40 Berufe aus der Maschinenindustrie, 
des Gewerbes, Detailhandels sowie aus der Pflege und Betreuung wurden in Anwesenheit der Ler-
nenden den rund 450 Jugendlichen der 2. Oberstufe in Begleitung ihrer Lehrerinnen und Lehrer vor-
gestellt. Die BLB Sarganserland war mit einem Stand an diesen 1½ Tagen präsent. Am Samstag-
vormittag war der Berufswahl-Event öffentlich für die Bevölkerung und wurde rege besucht. 
 
Verleihung des 1. Sozialen Wirtschaftspreises Sarga nserland 
Der Beirat der BLB Sarganserland hat anlässlich des Berufswahl-Events den 1. Sozialen Wirt-
schaftspreis Sarganserland verliehen. Mit diesem Preis werden Betriebe aus dem Sarganserland für 
ihr Engagement im Bereich der beruflichen Ausbildung für schulisch Schwächere geehrt. Die Preis-
träger 2011 sind die Flumroc AG (Direktor Kurt Frei) und das Gasthaus Rosengarten in Vilters (Bea-
trice und Kurt Kläusli). Die brillante und fundierte Laudatio hielt alt Regierungsrat H.U. Stöckling. 
 
Team Sarganserland 
·  Rosalia Humm, Stellenleiterin / BLB (bis 31.10.2011) ·  Claudia Becci, Sekretariat / BBI 
·  Michael Dürst, Stellenleiter / BLB (ab 1.11.2011) ·  Erika Schlumpf, BBI 
·  Claudia Kuchen, BLB ·  Ferdez Destani, Lernende Sekretariat 
·  Heike Morgner, BLB ·  Armena Küchler, Lernende Sekretariat 
·  Ronny Peter, BLB ·  Marina Marjanovic, Praktikantin 
·  Markus Roth, Lehrstellenbörse  
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2.5 Berufs- und Laufbahnberatung See-Gaster 
 
 
 
 
 
Die Informationsflut und die unzähligen Möglichkeiten, Informationen abzulegen, abzuspeichern oder 
zu entsorgen – das war eines unserer Haupthemen im Jahr 2011. Die "gute alte" Stammdoc war vor 
allem mit Berufsbildungsverordnungen, BIZ-Blättern, Prospekten, Mitbringsel von Fortbildungen – 
und was einem sonst noch in die Hände kommt – hoffnungslos überfüllt. Zudem gab es in jedem 
Berufsberatungsbüro eine kleine Ministammdoc, jede für sich und keine für alle. Zum Überarbeiten 
und Aktualisieren blieb kaum die Zeit, und vor allem für die jüngeren Berufsberatenden entsprach die 
Stammdoc nicht den Erwartungen an eine professionelle Beratungshilfe. Hinzu kam, dass bis zu 
diesem Zeitpunkt die Möglichkeiten des Internets mit seiner schnellen Verfügbarkeit und Aktualität 
von Informationen nicht ausreichend genutzt wurden.  
 
Nach dem Motto "Vom Ich zum Wir" und "Internet versus Stammdoc" haben wir uns entschlossen, 
hier eine Lösung für alle zu suchen. Mit der Idee einer Arbeitsdoc anstatt Stammdoc war ein erster 
Entscheid gefallen. Nach der ersten Durchsicht, bei der zum Teil altertümliche Exemplare zum Vor-
schein kamen, standen wir vor den grossen Fragen: Was wollen wir? Was brauchen wir? Was gehört 
ins BIZ? Die Arbeitsdoc haben wir nach der Maxime entwickelt: Öffentliche Unterlagen gehören ins 
BIZ, keine Doppelführung, und die Arbeitsdoc muss einen Mehrwert für die Berufsberatenden haben. 
Mit folgenden Informationen und Medien wollten wir unsere Arbeitsdoc anreichern: 
 

- Informationen aus Fortbildungen, die eindeutig zuzuordnen sind 
- Newsletter / Zeitungsartikel,  die über Informationen, Tendenzen und Entwicklungen zu den 

Berufen oder Berufsfeldern berichten und somit  auch übergreifenden Charakter haben  
- Persönliche Informationen, die sich aus Gesprächen mit den Arbeitgebern, bei Anlässen oder 

Institutionen ergeben und von regionaler Bedeutung sind 
- Ein Stichwortverzeichnis zu Themen, die für die Berufs- und Laufbahnberatung von Bedeu-

tung sind 
 
In einem weiteren Schritt mussten wir entscheiden, mit welcher Systematik wir in der Arbeitsdoc ar-
beiten wollten. Zur Auswahl standen die beiden Ordnungssysteme "Zihlmann" oder "Swissdoc". Mit-
entscheidend war, wie sich die nationale E-Doc der Berufsberatung entwickeln würde. Wir wollten 
auch hier auf die zukünftigen Standards setzen. Der Entscheid für die "Swissdoc" hatte einerseits 
darin seinen Grund, andererseits konnten wir unter der Rubrik "Allgemeine Themen" unser bewähr-
tes Stichwortverzeichnis gut integrieren.  
 
Trotz des grossen Arbeitsaufwandes, den dieses Projekt mit sich brachte, lag unser Aufgaben-
schwerpunkt auch 2011 auf der Beratung von Jugendlichen und Erwachsenen und auf den damit 
verbundenen Aktivitäten: Klassenbesprechungen, Schulhaussprechstunden, Elternabende, Lehrstel-
lenbörse und die BerufsEXPO See-Gaster. Schliesslich sind auch die Projekte Übergang II und das 
Mentoring sowie die Umsetzung des Plan B durch die BLB See-Gaster zu erwähnen. 
 
Team See-Gaster 

·  Jan Vosse, Stellenleiter / BLB (bis 31.12.2011) 
·  Silvia Saxer, Stellenleiterin / BLB (ab 1.2.2012) 

·  Ursula Opilik, BLB 
·  Anna Valicek, BLB 

·  Susanne Brunner, BLB (ab 1.1.2012) ·  Judith Gasser, Lehrstellenbörse 
·  Eveline Dirren, BLB ·  Karin Baumann, BBI 
·  Barbara Jahn, BLB ·  Ursula Vogt, Sekretariat 
 ·  Nora Kovacevic, Lernende Sekretariat 
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2.6 Berufs- und Laufbahnberatung Toggenburg 
 
 
 
 
 
Neue Räumlichkeiten in der Casablanca 
Nach langen Vorbereitungen und einer intensiven Bauphase bezog das Team der Berufs- und Lauf-
bahnberatung Toggenburg die neuen Räume in der Casablanca an der Bahnhofstrasse 32 in Watt-
wil. Im geräumigen und gut eingerichteten BIZ des ehemaligen Textilindustriegebäudes können nun 
Klassenbesuche, Workshops, Elternabende und Informationsveranstaltungen im idealen Rahmen 
durchgeführt werden. Die Berufs- und Bildungsinformationen sind aufgeteilt in die Bereiche "Grund-
bildung" und "Weiterbildung", was eine gute Orientierung ermöglicht. Eine besondere Herausforde-
rung stellte der Nachhall in den 4.30 m hohen Räumen dar. Dank akustischer Massnahmen dürfen 
wir uns heute über eine angenehme Atmosphäre freuen. 
 
Personelle Veränderungen 
Wechsel im Team bedeuten Abschied in Dankbarkeit für das Gewesene und Neubeginn in Vertrauen 
auf das Kommende. Personelle Veränderungen sind immer auch eine Gelegenheit zur Optimierung 
von Abläufen und zur Weiterentwicklung von Fachbereichen. Auf der Berufs- und Laufbahnberatung 
Toggenburg wurden im vergangenen Jahr die Bereiche Berufs- und Bildungsinformation und Sekre-
tariat neu organisiert. Im August nahm Christine Egger ihre Arbeit als Sachbearbeiterin Berufs- und 
Bildungsinformation bei uns auf. Ebenfalls im Sommer startete auf der BLB Toggenburg unsere neue 
Lernende im Beruf Kauffrau, Jessica Kuster. Per Ende 2011 hat Silvia Guidon, Personalberaterin, 
eine neue Herausforderung angenommen. Ihr Nachfolger ist Silvan Laterza, der seine Arbeit in der 
Lehrstellenbörse auf unserer Stelle im März 2012 beginnen wird.  
 
Demografischer Wandel: vom Lehrstellenmarkt zum Leh rlingsmarkt 
Industrie und Gewerbe, Gesundheitswesen und Dienstleistungsbetriebe sind bemüht um Nach-
wuchs. Der Kampf um die "Besten" hat bereits begonnen. Viele – nicht alle – Ausbildenden sehen die 
Lösung darin, möglichst frühzeitig an die Schülerinnen und Schüler zu gelangen, um diese für ihre 
Branche zu gewinnen. Die Berufs- und Laufbahnberatung Toggenburg freut sich, dass sie im ver-
gangenen Jahr als Fachstelle besonders oft zum Mitwirken angefragt wurde. Gemeinsam gelang es, 
diese Berufsorientierungen sinnvoll in den Gesamtkontext der Berufswahlvorbereitung der Jugendli-
chen einzugliedern. Durch die Teilnahme und Mitarbeit der Berufs- und Laufbahnberatung an diver-
sen Veranstaltungen und Podiumsgesprächen ergaben sich zudem wertvolle Kontakte zu Ausbil-
dungsbetrieben der Region. 
 
Team Toggenburg 

·  Evelyne Badilatti, Stellenleiterin / BLB �  Christine Egger, WAB/BBI/Sekretariat  
·  Ingrid Hagen, BLB �  Silvia Guidon, Lehrstellenbörse (bis 31.12.2011) 
·  Cécile Ziegler, BLB �  Jacqueline Hermann, Sekretariat/BBI 
·  Christian Zoller, BLB �  Jessica Kuster, Lernende Sekretariat 
·  Silvan Laterza, Lehrstellenbörse (ab 1.3.2012) 
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2.7 Berufs- und Laufbahnberatung Wil 
 
 
 
 
 
Der Berufs- und Laufbahnberatung Wil ist es ein Anliegen, einen guten Kontakt zu Wirtschaftsver-
bänden, Schulen und Ausbildungsbetrieben zu pflegen. Die starke Vernetzung mit Partnern aus der 
Region trug in diesem Jahr zu einem erneut sehr erfolgreichen Lehrstellenforum bei. Zudem konnte 
auf Initiative der Berufs- und Laufbahnberatung Wil ein Round-Table-Gespräch mit Vertreterinnen 
und Vertretern aus Schule, Wirtschaft und Berufsberatung etabliert werden. 
 
Lehrstellenforum stösst auf reges Interesse 
Das Lehrstellenforum 2011 wurde aufgrund der grossen Nachfrage neu im Stadtsaal Wil durchge-
führt. Zahlreiche Jugendliche und ihre Eltern konnten sich an 38 Ständen direkt über Berufe und 
Lehrfirmen in der Region informieren. An zwei Podiumsdiskussionen erhielten sie zudem wichtige 
Informationen und Tipps für die Lehrstellensuche. Aufgrund der positiven Rückmeldungen der Aus-
steller, der Mitorganisatoren und der Besucher wird das nächste Lehrstellenforum wiederum im 
Stadtsaal Wil am 23. Juni 2012 – kurz vor den Sommerferien – stattfinden. 
 
Austausch über aktuelle Themen beim Round-Table-Ges präch 
Das Round-Table-Gespräch fand Ende September 2011 im Berufsinformationszentrum Wil statt. 
Dabei stand der Austausch über aktuelle, berufswahlrelevante Themen im Vordergrund. Teilgenom-
men haben Vertreterinnen und Vertreter der Berufs- und Laufbahnberatung Wil, der Arbeitgeberver-
einigung Wil, des Gewerbevereins Wil und Umgebung, des Departements Schule und Sport sowie 
der Schulen der Stadt Wil. Im Verlaufe des Gesprächs wurde deutlich, dass vor allem bei Ausbildne-
rinnen und Ausbildnern in Lehrbetrieben ein Bedürfnis nach Informationen zum Stellwerktest besteht. 
Das nächste Treffen im Frühjahr 2012 wird sich deshalb diesem Thema widmen. 
 
Neue Stellenleitung  
Schliesslich war das Jahr 2011 für die Berufs- und Laufbahnberatung Wil auch durch personelle Ver-
änderungen geprägt. So hat Jolanda Schmucki per 21. März 2011 die Stellenleitung übernommen. 
Sie war vorher als Berufs- und Laufbahnberaterin und Teamleiterin bei der Berufs-, Studien- und 
Laufbahnberatung in St. Gallen tätig. Der bisherige Stellenleiter, Beat Eicher, wurde nach 35 Jahren 
Beratungstätigkeit und 31 Jahren Stellenleitung in Wil in den Ruhestand verabschiedet. Er freut sich 
auf den neuen Lebensabschnitt und möchte sich vermehrt seinen Hobbys widmen. 
 
 
 
Team Wil 

·  Beat Eicher, Stellenleiter / BLB (bis 31.3.2011) ·  Nicole Sidler, BLB 
·  Jolanda Schmucki, Stellenleiterin /BLB (ab 21.3.2011) ·  Barbara Sorino, BLB 
·  Claudia Baumann, BLB ·  Irene Wohlgensinger, BLB 
·  Odette Fleissli, BLB ·  Silvia Guidon, Lehrstellenbörse (bis 31.12.2011) 
·  Bea Frei, BLB ·  Nelly Holenstein, BBI 
·  Michael Näf, BLB ·  Melanie Zängerle, Sekretariat 
·  Rosmarie Schlegel, BLB ·  Fabienne Engeler, Lernende Sekretariat 
·  Silvan Laterza, Lehrstellenbörse (ab 1.3.2012) 
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3. Organisation und Personal 
 
 
 
 
 
Die Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung des Kantons St.Gallen ist wie folgt organisiert: 
 

 
Stand: 1. Januar 2012 
 
 
Die im Amt für Berufsbildung angesiedelte Abteilung Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung um-
fasst sieben regionale Berufs- und Laufbahnberatungen. Die Studienberatung wird zentral für den 
ganzen Kanton in St.Gallen geführt. Die Gesamtleitung obliegt der Zentralstelle für Berufsberatung, 
welche im Amt für Berufsbildung beheimatet ist. Sie vertritt den Kanton St.Gallen auch in den 
schweizerischen Fachgremien. 
 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: 95 Personen 
 
davon: 
- Beratungsmitarbeitende: 58 Personen 
- Personalberatungspersonen Lehrstellenbörse: 6 Personen 
- Sekretariats- und BBI-Mitarbeitende: 19 Personen 
- Lernende/Praktikantinnen/Praktikanten: 12 Personen 
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4. Dienstleistungen 
 
 
 
 
 
�  Persönliche Beratung für Jugendliche und Erwachsene: erste Berufswahl, Studienwahl,  

Laufbahnplanung 

�  Diagnostische Abklärungen 

�  Berufsinformationszentren BIZ 

�  Lehrstellenbörsen 

�  Mentoringprogramm Tandem 15+ 

�  Klassenbesprechungen 

�  Elternabende 

�  Berufskundliche Informationsveranstaltungen für Jugendliche aus der Volksschule 

�  Workshops und Informationsveranstaltungen für Maturandinnen und Maturanden 

�  Berufliche Abklärungen im Auftrag der RAV 

�  Standortbestimmungskurse 

�  Laufbahnworkshops für Studierende 

�  Kompetenzenbilanz (www.kompetenzenbilanz.sg.ch) 

�  Lehrstellennachweis LENA (www.lena.sg.ch) 

�  Weiterbildungsangebotsbörse WAB (www.w-a-b.ch) 

�  Schulabgängerstatistik 
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5. Statistik 
 
 
 
 
 
Dienstleistungen 
 
 2010 2011 
Beratene Personen 10'059 9'886*) 
BIZ-Besuche 34'618 33'262 
Ausgeliehene Informationsmittel 10'469 9'656 
Klassenveranstaltungen 437 429*) 
Elternveranstaltungen 226 284 
Informationsanlässe zu Beruf, Schule, Studium 292 307*) 
Telefonische und schriftliche Informationskontakte und Auskünfte 47'037 45'291 
 
*) Davon Studien- und Laufbahnberatung:  

Beratene Personen: 980; Klassenveranstaltungen: 60; Informationsanlässe: 29. 
 
 
Beratungen 
 
Altersgruppe 
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6. Lehrstellensituation 
 
 
 
 
Jeweils Ende Mai werden die Jugendlichen, welche im Sommer aus der Volksschule oder einem 
kantonalen Brückenangebot austreten, zu bereits vorhandenen Anschlusslösungen nach dem Ende 
der Schulzeit befragt. 
 
Anschlusssituation der Schulabgängerinnen und -abgänger aus Volksschule und Brückenangeboten 
per Ende Mai 2011 

 
 
Jugendliche ohne Anschlusslösung, schulische Herkunft 
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7. Lehrstellennachweis LENA (www.lena.sg.ch) 
 
 
 
 
Der Lehrstellennachweis LENA ist ein etabliertes Produkt der Berufsberatung. Er wird seit Sommer 
2006 auf der nationalen Plattform www.berufsberatung.ch geführt. Die Aktualisierung durch die Be-
rufsberatung erfolgt systematisiert in drei schriftlichen und drei telefonischen Umfragen bei den zirka 
7500 Lehrbetrieben in Kanton St.Gallen mit etwa 17'000 Lehrverhältnissen. Es wird ein grosser Auf-
wand betrieben, um den Jugendlichen offene Lehrstellen umfassend zugänglich zu machen und um 
Lehrbetrieben eine breite Ausschreibung zu ermöglichen.  
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8. Adressen 
 
 
 
 
 
Zentralstelle für Berufsberatung 
 
 
 

Davidstrasse 31, 9001 St.Gallen 
Telefon 058 229 20 46 

Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung St.Gallen 
 
 
 

Teufenerstrasse 1/3, 9001 St.Gallen 
Telefon 058 229 72 11 

 

Berufs- und Laufbahnberatung Rheintal 
 
 
 

Marktgasse 27, 9450 Altstätten 
Telefon 058 229 90 70 

Berufs- und Laufbahnberatung Werdenberg 
 
 
 

Grünaustrasse 24, 9470 Buchs 
Telefon 058 229 82 20 

Berufs- und Laufbahnberatung Sarganserland 
 
 
 

Bahnhofstrasse 3, 7320 Sargans 
Telefon 058 229 86 86 

Berufs- und Laufbahnberatung See-Gaster 
 
 
 

Bahnhofstrasse 18, 8730 Uznach 
Telefon 058 229 05 40 

Berufs- und Laufbahnberatung Toggenburg 
 
 
 

Bahnhofstrasse 32, 9630 Wattwil 
Telefon 058 229 05 00 

Berufs- und Laufbahnberatung Wil 
 
 
 

Obere Bahnhofstrasse 20, 9500 Wil 
Telefon 058 229 05 20 

 


